
Einreichung der Dissertation am Fachbereich Sozialökonomie nach der alten 

HWP‐Promotionsordnung von 1989 

 

 

Einzureichen sind: 

 

1. formloser Antrag auf Eröffnung des Promotionsverfahrens mit 

‐  Ihren aktuellen Kontaktdaten 

‐  Gutachtervorschlägen (Erst‐ und Zweitgutachter/in) 

‐  wenn möglich auch Vorschläge für die beiden weiteren Mitglieder der Prüfungskommission 

 (ACHTUNG ! Mindestens ein/e Gutachter/in und mindestens ein weiteres Mitglied der 

  Prüfungskommission müssen hauptamtliches Mitglied der WiSo‐Fakultät sein) 

‐ aktualisierter Lebenslauf (akademischer Werdegang)  

 

2. nur fünf Dissertationsexemplare 

‐ maschinengeschrieben und gebunden (keine Ringbindung) 

‐ keine Formatierungsvorschriften, orientieren Sie sich an BA‐/MA‐Arbeit oder Diplomarbeit 

 

3. Eidesstattliche Versicherung (siehe Anlage) 

 

 

4. Zusammenfassung 

‐ einseitige Zusammenfassung  des Inhalts und ihrer wesentlichen Ergebnisse in deutscher 

Sprache 

 

 

ACHTUNG! 

Der Promotionsunterausschuss des Fachbereichs Sozialökonomie muss die 

Prüfungskommission einsetzen. Bitte erfragen Sie dazu  den nächsten Sitzungstermin bei den 

Sachbearbeiterinnen. 

   



 

Eidesstattliche Versicherung (§ 6 Abs. 4 Nr. 2,3 PromO) 

 

Ich versichere hiermit an Eides Statt, dass  ich die vorliegende Arbeit ohne unzulässige Hilfe Dritter 

und  ohne  Benutzung  anderer  als  der  angegebenen  Hilfsmittel  angefertigt  habe.  Die  aus  anderen 

Quellen  direkt  oder  indirekt  übernommenen  Daten  und  Konzepte  sind  unter  Angabe  der  Quelle 

gekennzeichnet. 

Bei  der  Auswahl  und  Auswertung  folgenden  Materials  haben  mir  die  nachstehend  aufgeführten 

Personen in der jeweils beschriebenen Weise entgeltlich/unentgeltlich geholfen: 

Weitere  Personen  waren  an  der  inhaltlich‐materiellen  Erstellung  der  vorliegenden  Arbeit  nicht 

beteiligt.  Insbesondere  habe  ich  hierfür  nicht  die  entgeltliche  Hilfe  von  Vermittlungs‐  bzw. 

Beratungsdiensten  (Promotionsberater  oder  anderer  Personen)  in  Anspruch  genommen.  Niemand 

hat  von  mir  unmittelbar  oder  mittelbar  geldwerte  Leistungen  für  Arbeiten  erhalten,  die  im 

Zusammenhang mit dem Inhalt der vorgelegten Dissertation stehen. 

Die Arbeit wurde bisher weder im In‐ noch im Ausland in gleicher oder ähnlicher Form einer anderen 

Prüfungsbehörde vorgelegt. 

Ich  versichere  an  Eides  Statt,  dass  ich  nach  bestem Wissen  die  reine Wahrheit  gesagt  und  nichts 

verschwiegen habe. 

Vor  Aufnahme  der  obigen  Versicherung  an  Eides  Statt  wurde  ich  über  die  Bedeutung  der 

eidesstattlichen  Versicherung  die  strafrechtlichen  Folgen  einer  unrichtigen  oder  unvollständigen 

eidesstattlichen Versicherung belehrt. 

 

Ort, Datum……………………..….………………………….. 

 

Unterschrift………………………..……………………………. 

 

Unterschrift der/des eidesstattlichen Versicherung aufnehmenden Mitarbeiters/in: 

 

………………………………..………………………………………….. 


